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1. Allgemeines

i A. Verwendungszweck
Der Luft-Boden-Einheitsempfanger E 52 ist fir den ortsfesten und beweglichen Einsatz der Boden-
organisaion der Luftwaffebestinmt, Do Empléngerarbelot I Frequenzbereich von 1500 25000 KHz

..12'm) in den Betriebsarten Telegrafie tonlos (A 1), Telegrafie tnend (A 2) und Telefonie (A 3).

B. Ubersicht iiber die verschiedenen Ausfiihrungsformen
Der Empfanger E 52 wird in verschiedenen Ausfihrungsformen hergestellt. Die Serie E52a ist in
der L. Dv. 702/1, Heft 167, August 1943, beschrieben. Der Text der vorliegenden Beschreibung ist
auf éine voreinfachte Ausfahrung der Type £ 52 b zugeschnitien. Im Anhang sind die Abweichungen
der anderen Ausfihrungsformen von der hier besprochenen Type E 52b angegeben und beschrieben.

Der Empfanger wird in folgenden Ausfiihrungsformen hergestellt:

Type Ln-Nummer Kennzeichen

Esa 21000 Mit motorisiertem Rastantrieb

Es2a 2100—4  Vereinfachte Ausfihrung mit motorisiertem Rastantrieb

Es2a Mo Varsinfachte Ausfihrung, met. Rastantrieb, Einheitsskala
Antennenbaustein 08

E52b 21000—1  Handantrieb (kein mot. Rastantrieb)

Es2b 21000-5  Vereinfachter Handantrieb, Antennenbaustein 03

Es2b 21000-6  Vereinfachte Ausfihrung, Handanrieb, Einheitsskala (in vor-
liegender Druckschrift ausfuhrlich beschrieben)

E52b 210007 Vereinfachte Ausfiihrung mit besonderem Handantrieb,
Einheitsskala

E52b 21000-9  Vereinfachte Ausfihrung mit Handantrieb, Einheitsskala, Stani-

drehkondensatoren mit Gleitiagern. Einseitenband- und Mehr-
fachbetrieb moglich

13 21000—2  Staubdichte Sonderausfiihrung entsprechend € 52a

E52d 21003 Vereinfachte Sonderausfiihrung mit Endstufe fir Hellschreib-
mpfang und mit motorisierlem Rastantricb

Es2d 21000—10  Wird nicht gefertigt

C. Arbeitsweise
Der Emptinger st als mit 5 abgestimmten HF-Keisen
ausgebildet.
Der HF-Teil des Empféngers enthélt zwei abgestimmte Bandfilter mit 2 Rohren.
Indor Mishstfe werden aus den Empfangsschuinqungen und deren dos rsen Uberagrers
ZF-Schwingungen gebildet.
Der Uberlagerer arbeitet in einer induktiven Rickkopplungsschaltung.
Hinter der Mischrdhre folgt als ZF-Eingangsfiter ein aus 6 fest abgestimmten Kreisen bestehendes
Bandfilter. Die zwei ersten Stufen des 3-stufigen ZF-Verstarkers enthalten Quarzfilter, deren Band-
breite regelbar ist. Die dritte Stufe arbeitet auf einem Einfachiceis




Die nachfolgende Rohre erfilt durch besondere Elektrodenausnitzung die Autaben dei Damod-
lation, der Erzeugung der rsten
wirkt auf die HF- und ZF-Rohren.

stufe gibt die in auf einen Fernhorer
Pl Fem\emmg it 0 3 Wenandessond

Ein besonderer Tel dient zum der Telegrafie-
zeichen.

Das Gerat ist fiir den Betrieb aus Wechselstromnetzen der i
und 250 V (4060 Ha) eingerichet.

en Spannungen zwischen 110 V.

Der Empfénger kann auch aus einer 12-Volt-Gleichstromquelle betrieben werden. In diesem Falle
wird der Wechselstrom fr die Stromversorgung mit Hilfe eines Zerhackers aus dem Gleichstrom
gebildet.

Um den Empfanger auch fir die verschiedenen Aufgaben des Peilwesens zuganglich zu machen,
Konnen Peilersatze an der inken Site des Empfingers angesetat werden. Die abgestimmien Krese
der Peilvorséitze werden von der Frequenz-Einstellanordnung des Empqanaers Singostalt. Di Vor
stze enthalten auGerlich nur die Bedienungsgriffe zum Peilvorgan,

Die Antennenanlage richtet sich nach der Art des Einsatzes.

D. Technische Angaben

Frequenzbereich: 1500 .25 000 kHz (200...12 m)
unterteilt in folgende Bereiche:
Bereich 1: 1480.... 3020 kHz (202.7...99.3 m), wei
Bereich Il: 2980.... 6040 kHz (100.7...49,7 m), rot
Bereich Ill: 5975...10050 kHz (502...29.9 m), gelb
Bereich IV: 9950...17700 kHz (302...169 m), blay
Bereich V: 17600...25200 kHz (17,0...11,9 m), griin.

Betriebsarten:

Telegrafie tonlos, mit und ofine Regelung
Telefonie mit und ohne Regelung.

Schaltung: 10-Réhren-Zwischenfrequenzempfénger, enthaltend:
2 HF-Stufen mit 2 Bandfiltern und 1 Einfachkreis;
Ersten Uberlagerer in induktiver Riickkopplungsschaltung;
Mischstufe;

3stufigen ZF-Verstarker mit &-kreisigem Eingangsfilter und 2 Quarzbandfilter mit
Bandbreitenregelung, 1 Einfachkreis;

1 kombinierte Demodulations-, Regel- und NF-Stufe;

4 Telegratie-Uberlagerer, quarzgesteuert;

1 Endstuf

Netateil fir Anschlu an Wechselstromnetze oder 12:Volt-Gleichstromquelle.

Rohren: 10 Rohren RV 12 P 2000,
2 Rohren RG 12 D 60,
1 Stabilisator M STV 140/60 Z,
1 HeiBleiter Urfa 610,
1 Zerhacker MZ 6001,
2 Glihlampen OB 120/4.



Empfindlichks Zum Erzielen einer Ausgangsspannung von 5 V an einem Kopfhdrer von 4000 ¢
56130% Rauschspannun werden bel Gen anzelnen Betriabsarten Und Bereichen
folgende Eingangsspannungen bendtot

Bereich i I [ v v

rroqsrs ot ... | 16 ] 20 [ a2 [ oo | os [ ar [ms [170] oo | e

A 1, schmal .- . 05 | w [ 05 | uv 05wV 05wV 05 V.

el I S e e e e

A bret 40Kz, Kabel . | oW | 3w | W | 4w a5 s |

Spiegelselektion: Ein mit der Spiegelfrequenz einfallender Sender wird
bei 25 MHz um mindestens 1
bei 19 MHz um mindestens 1: 50000 geschwacht.
Fiir die Bereiche | bis IV gelten entsprechend noch bessere Werte.
ZF-Trennscharfe:  Der durch Verstimmung hervorgerufene Abfall der Ausgangsspannung in Ab-

hangigkeit von der Stellung des Bandbreitenreglers bei einer Eingangsfrequenz
10 MHz und Modulationsfrequenz 120 H ist aus folgender Tabelle zu ersehen:

Bandbreitenregler breit, 5 kHz schmal, 200 Hz

Verstimmung um kHz .. 452 | #12 | £15 | 02 | 1 12

1:100 | 131000

Abfall der Ausgangsspannung -...... | 1:14| 1:100 [ 1:1000

ZF-Bandbreite:  Stetig regelbar zwischen 0.2 und 10 kHz (d. h. zwischen + 0,1 und + § kHa).
Stromquellen:  Wechselstromnetz:
{10V, 188 VLAY, 50V, 40V, 20V oot 20 V.
Impuls 0%
4060 H;

Gleichstrombatteri
) 145 VJ.

Stromverbrauch:  Wechselstromnetz; Watt,
Glelchstromquele: zm 75 Wat.

Antennen: Bei leichtem Funkirupp UKW (mot) 10 m-Antennen-Steckmast mit KW-Antennen-
stern a.

Bei mittlerem Funktrupp KW (mot) 9-m-Kurbelmast mit KW-Antennenstern a.
Bei kleinen Funkbetriebsstellen 10 m lange Linearantennen (Masthshe 18 m).

Anschlub an oder
ebenfalls Linearantennen.
Empfanger Transportkarton  Transportkasten
Abmessungen:  Hohe: 25 mm 490 mm 400 mm
Breite: 446 mm 5% mm 0 mm
Tiefe: 360 mm 460 mm 450 mm
Gewicht: Empfanger ohne Zubehdr etwa 40,8 ko.

Transportkarton mit Zubehor etwa 5 kg.



E. Liste der Gerite und Zubehdrteile

Pos. | Anzahl Gegenstand Kurz-Zeich. ‘Anf -Zeich. Firmenbezeichnung
1] 1| Kurwellenompfanger [eseb—2 | tn210004
1 Satz Betriebsrohren |
(Pos. 2—7) |
RG 12, D 60 |
6 1 Rohrenknopt fur Pos. 2—5 Ln 30422 \ Tikn. Lager-Nr. 1600
T 2 Glishlampen fur Skalen- Ln 30414 | Osram OB 120/4
"
| P.
2 Zubehorkasten | Ln30728
6 | 1 | Metallstabilisator Ln'30407 | Stabilovolt
i | TV 140/60 Z

verwendbar fir Pos. 13-

Lampen fir
Skolsnbelauchtung

Steckscliszol
Notaglaichicr.
Tohven
Restmotor (nor boi € 526) gy Slnmempe fr
ripannungsschuz
Metoliobliscior (g bol versif. Ausfohrung)
Abb. 1: Zubehdrkasten



Pos. | Anzahl Gegenstand [urszeen.] Antzeien | Firmenbezsihnung

6 | 4 | Glulampen fir Skalen- | Ln0414 | Osram OB 120/4
beleuchtur |
19 | 5 | Sicherungen 100 mA |

Wickmann FT 3
PINr. 19111

2 | 10 | Sicherungen 1000 mA

Sicherungen 10 A

Zerhacker Ln 21002
Spezialsteckschlissel 35512
‘mit Dorn
1 Halteschlssel Ln 35513
1 Anpassungsstick f. Netzkabel Ln 2134
1 Beladeplan fir Zubehorkasten
1
1

‘ Thkn. FN/Lit.-Nr.1746b,c.
Antennenstecker 210 |
NetzanschluBkabel, 3-adrig |
mitje 1 Schukokupplung und |
|
|
|

1 Schulostecker2m . ‘

3adrig, 0.5 am

2| 1| Battereabel ey,
b

und 1 Zweifach-Stecker Lo 21347

Stecker fir Pos. 29 Bosch LEA 1322

Transportkarton fir Emp- L3075 | Tikn S 24578

énger, darin untergebracht

1 Karton fir Zubehorkasten

1 KartonfirNetzkabel Pos. 2,

Batteriekabel Pos. 29,

Transportkasten 2073 |

Im unteren Teil des Transportkartor
steht der Empfanger

Transportkarton mit Netzkabel, Batteriekabel,
‘Antennenstecker u. Boschstecker

Abb. 2; Transportkarton



II. Beschreibung

A. Mechanischer Aufbau

Eine Vorderansicht des geschlossenen Empfangers gibt Abb. 3 wieder. Die Frontplatte kann nach
Entfernen der Bedienungskndpfe und Losen der sechs Halteschrauben abgenommen werden. Die

Bedeutung der verschiedenen Bedienungsknopfe ist der Beschriftung des Bildes zu entnehmen. In
der Mitte der Frontplatte ist die farbige Ubersichtsskala angeordnet, die zur Grobeinstellung des Emp-
fangers verwendet wird. Die genaue Frequenzeinstellung wird mit dem Feinantrieb nach der dariber
befindlichen Lichtskala vorgenommen. Unter dieser Lichtskala ist fir die Skalenbeleuchtung ein Um.
schalter eingebaut, der als rot geranderte Schraube ausgebildet ist und mit Geldstiick bedienbar ist.
Jeder Empfénger enthalt eine Ersatzlampe. Abb. 4 zeigt die Vorderansicht des Empfangers mit auf-
geklappten Deckeln. Unter diesen Deckeln sind samtliche Rohren angeordnet, so daf sie auf einfache
Art ausgewechselt werden konnen.

Die Abbildungen § und 6 geben Riickansichten des Empféngers bei offener und geschlossener Ab-
deckplatte wieder. Die Bedeutung der Einzelteile kann auch hier der Beschriftung der beiden Abbil-
dungen entnommen werden.

Bei dem L. wurde das Prinzip Bauteile verwirklicht.
Sobald in irgendeinem Baustein ein nicht vom Funker zu behebender Fehler auftritt, kann der betref.
fende Baustein durch Losen weniger Schrauben aus dem Empfanger herausgenommen und durch
einen neuen Baustein der gleichen Art ersetzt werden.

et vt Aot
Sl

brcrandher U2 0. 2
rcanasios, 00

A o Kool

|
[y —

Sondsonegr o

«ci, 191, 19 0 20 Hesuinammaonie

Abb.

Vorderansicht, geschlossen



Toste U31 zur Messung Unter der Abdeckscheibe,
des Versiarkungsgrades Eichrimmer

Toste U 16 for Eichkontrolle

Abb. 4: Vorderansicht, Deckel gedfinet

for far
Anschlub der Regelspannung Anschlud einor Fernleitung

AnschuBbuchsen for zwei S on
slbucan (o 2w bei Mehfochamplong (Bu 411 von 00 Ohm (80 401

Anschlubbuchse for 12V-Gl

Sromartenwahler ,Netz-Botterie” (U30]
AnschluBbuchse for Wechsalsiromnetz
Abb. 5: Rickansicht, geschlossen



Die nachfolgenden Abbildungen 7—12 zeigen Innenansichien des Empfangers, an denen das Prinzip

der auswechselbaren Bausteine deutlich zu erkennen ist.

Dio Dishondansstoran der 5 HF-Koie un des . Ubsriagerrs i m liclaut. Mt dor Achas
ist d s ersten Uber-

{agerers st verbundan, da Gasson Enctollg it besonderer Gomauighelt durehgelihr wird. Dio

Drehkondensatoren der 5 HF-Kreise werden dber Zahnrader von der Frequenz-Einstellvorrichtung

angerieben. Die Querstellung der Hauptabstimmachse erméglicht, seitlch eine Kupplung anzu-

by treiben. Auf diese Art kinnen die

Abstifmkreise der Vorsatzgerate gleichzeitig mit der Frequenz-Einstellvorrichtung des Empfangers

betatigt werden

At ABb.8 ist 2 shen,wie i drlan der Vordrsatedes Geritesbefndichen Baugruppen durch

Lésen von je einer einzigen Schraul werden konnen. Eine

Gt 2 v dor ks o hawsgsogom i vormitoh AL 12

B. Schaltung und Wirkungsweise

Volistandige Stromlaufplane fur den Empfanger sind in den Anlagen 2,3 und 4 beigegében. Wahrend
im Stromlaufplan der Anlage 2 die verschiedenen Positionen des Gerates nur nach ihrer elektrischen
t sind, ist aus den der Anlage 3 und 4 die Lage der Einzel-
teile in den verschiedenen Bauteilen zu erkennen. Einen vereinfachten Stromlaufplan gibt Antage 1
wieder; die Pléne der Anlagen 1 und 2 sind fur den Frequenzbereich il gezeichnet. Die Positionsbe
zeichnung innerhalb des Textes ist ebenfalls auf den Frequenzbereich il bezogen, die den anderen
Bereichen entsprechenden Positionen sind dem Stromlaufplan der Anlage 3 zu entnehmen.

HE-Tell
Der Antennenteis des Emptingers bildst zusammen mit dem Gitterireis der ersten HF-Rohre Ro 2
ein induktiv gekoppeltes Bandiltr. Beim Anschiuf an eine Antenne gelangen die HF-Schwingungen
von der Buchse But ber den Antennenkondensator C 11 2u diesem Bandiltr. Wird die HF-Spannung
ber ein Kabel dem Empfanger zugefihrt, so gelangt sie iber den Kondensator C 143 2 ciner-An-
2apfung der Spule L 3.

Sponnungswahler (U31)  Gleidricherhren RG 12 D &0
®5 14 . 19)

Metalisiobilstor MS.V 140602 (88 13)
e D o e Hoblaiter Urfa 610 W52
Sicherung 1A 153)

Sicherung 104 [54)  Sicherung 100mA (S1)

Abb.

Rideor

1, Deckel gedfinet



ZFVersiarker

NF-Endstufe

Demodulations:, NF-Versiark
. Regeliute sowis Telegrofie. Uberogerer

Abb. 7: Innenansicht, von vorne

far NF-Endstufe

Bofestigungsschraube for Demodulations:,
NF-Versiarker- und Regelsiufe sowie
Telagrofie-Oberlagorer

Abb. 8: Innenansicht, die auswechselbaren Bausteine herausgenommen



Der erste Kreis des ersten Bandfilters bestent aus dem Drehkondensator C 144 und der Spule L 3
Uber die Kopplungsspulen L64 und L 10ist der zweite Kreis angeschiossen, der den Drehiondensator
C 145 und die Spule L 11 enthalt. Diese beiden Drehkondensatoren sowie die der nachiolgenden
HE-Stufen und der des Uberlagerers (C 144—149) liegen au einer Achse und werden mit dem gleichen
Drehknop betatigt.

Die erste und zweite HF-Stufe sind
Der Anodenkeis der zweiten HF-Rohre R 3 besteht aus einem Einfachireis.

Beide Rohren R 2 und R6 3 arbeiten neben der durch den Kathodenstrom erzeugen Grundvorspan
nung des Gitters mit einer zusatzlichen Regelspannung, die in der als Diode wirkenden Kathoden-
Bremsgiterstrecke der Rohre R 10 gewonnen wird. Diese Regelspannung wird in den ungeregelten
Betriebsarten des Empfangers vom Betriebsartenwahler U 22 ¢ unwirksam gemacht, indem sie mit
Masse verbunden wird

Die Schirmgitterspannung der Rohren RO 1, 2, 3 sowie 7 und 8 ist in den ungeregelten Betriebsarten
veranderbar, wodurch sich eine Lautstarken-Einstellung vornehmen 1361,

Bei der Eichkontralle_gelangen die Schwingungen des zweiten Uberlagerers mit ihren Oberwellen
iber den Kondensator C 157 zum Gitter der ersten HF-Rohre. Diese Verbindung wird bei Nieder.
driicken der Eichkontrolitaste Uber das Relais R 1 hergestell,

U das Verhaltnis zwischen der Gesamirauschspannung und der Rauschspannung ohne die Vor.
kreise des Empfangers nachprifen zu konnen, 140t sich das Gitter der Rohre Ro 2 mit der Drucktaste
U 31 gegen Kathode kurzschiieen.

Spul ds fnian H-Kreisos und Solan das et und vieen Spulen dos ersten und zweiten
s ersten Uberloge HE HEKrei

Abb. 9: Innenansicht von ridwarts; Abschirmungen feilweise entfernt



Erstor Uberlagerer
Im ersten Uberlagerer wird in einer induktiven Rickkopplungsschaltung eine Hilfsfrequen: erzeugt,
die in der Mischstufe mit der Dabei wird die D

aus beiden gebildet, die als Zwischenfrequenz weiter verstarkt wird.

Die Hilfsschwingungen entstehen in der Rihre RS in Zusammenarbeit mit dem abgestimmten Kreis,

der im wesentlichen die Spule L 33, den Drehkondensator C 148 und den Eichtrimmer C 336 enthalt.

Die Rilckkopplungsspannung wird von der Spule L 37 ber die Widerstands-Kondensatorkombination
—C 164 zum Gitter gefunrt.

Mischstufe

Dem Gitter Ro 6 werden Gber den 165 die fangs-
schwingungen und der Kathode aber die Spule L 39 die Schwingungen des ersten Uhevlagemrs
zugefuhrt. Beide Frequenzen bilden dabei die Zwischenfrequenz. Der Anodenkreis der Mischrohre
(L51,C 169) ist auf die Zwischenfrequenz abgestimmt.

ZF-Verstarkor
Der 2F-Vestarker antnlt sin Getufiges Eingerge-Bandtiter, Der erto Ko wid wom Anodenkreis

Zweiter
ver Kese, G shmilich auf e ZF aboestimmt sind, werden, dorch Kapazitaton mitenander ver.

Der letate Kreis des Bandfilters ist direkt mit dem Gitter der ersten ZF-Rohre Ro 7 verbunden,
Zwischen den Rohren R6 7 und 8 sowie R6 8 und 9 liegen zwei analog aufgebaute Quarfilter. Jedes
enthalt zwei abgestimmte Kreise, die uber einen auf die ZF abgestimmten Quarz gekoppelt sind. Die
Drehkondensatoren der beiden Kreise sind gegenlaufig in mechanischem Gleichlauf, d. h. bei einer
Drehbewegung des Griffes , Bandbreite" wird die Kapazitat des einen Kondensators grofer, wahrend

Abb. 10: Innenar

't von ridwairs; Abschirmungen feilweise entfernt



i bem anderen Kondansator um den lechen Belrag abnimn. Dureh dlse Varstimung dor
beiden Kreise jedes
Kapazitét oren sessie und o
neutralisiert.
Die Gitter der drei ZF-Rohren arbeiten wieder mit einer zusatzlichen Regelspannung. In den un-
geregelten Betriebsarten wird die Schirmgitierspannung der beiden ersten ZF-Rohren mit dem Laut-
starkeregler W 48 verandert.
Demodulations-, NF- und Regelstufe
Durch besondere Ausiutzung der Eletroden der Réte RO 10 werden n dissr drl verschiedene
Autgaten gelst D Strecke
Sor Erseugung der Regelspannung verwendel. Die drl Eloiroden Kethode — Stavergiter —
Schinmgiter bitden sine NF. und an der Stre liegt eine positive
" Gegenspannung. die das Einsetzen des Ragelvrganges von einem bestimmien Mindestwert der
HF-Eingangsspannung abhangig m:
Die ZF-Schwingungen gelangen von der letzten ZF-Rohre R 9 auf den abgestimmten Kreis L 61,
und uber den Kondensator C 214 zum Bremsgitter der Rohre R 10. Die Strecke Kathode—
Bremsgitter wirkt als Diode und am Widerstand W 51 entstehen die demodulierte NF-Schwingung
und die Regelspannung.
Die entstandenen NF-Schwingungen gelangen Gber den Kondensator C 218 und ein Siebglied (W 56,
C 217) zum Gitter der Rohre Ro 10 Das System Kathode—Gitter—Schirmgitter verstarkt die NF-
Schwingungen, die dann Gber den Kondensator C 215 dem Widerstand W 49 zugefiihrt werden, der
bei geregelten Betriebsarten als Lautstarkeregler wirk. In den ungeregelten Betriebsarten wird durch
den Relaiskontak! rab die Regelmglichkeit verhindert und stets die gesamte NF-Spannung zur End-
stufe weitergeleitet.

51 abgenommen

und den Gitern der Rehren Ro 1, 2,3, 7,8 und 9 zugeflht. Fir das Erreichen einer verzogerten

Regelung wird der Anode der Réhre R6 10 eine positive Gegenspannung vom Spannungsteiler W 42,

43,47, 46 2ugeleitet, so daB die zusatzliche Regelspannung erst wirksam ist, wenn die Regelspannung

gréter als die Gegenspann\mu ist,

Ole Rogelspenn in den ungeregelten Betriebsarten mit Hilfe des Kontaktes r3a durch einen
esthivG unwitéam Gemacht

In den beiden Betriebsarten ,,A1 mit Regelung" und ,A1 ohne Regelung" werden die hochfrequenten

Schwingungen in dr Art hrbar gemacht, dad sl mit don Schwingungen des quarzgesteuerten

. Aus
es Uberlagerers werden an der Demudummn55(recke Kathode—Bremsgitter der Rohre
Ro 10 durch Gleehrichtung herbare Schwingungen gewo
ie Schwingungen des zweiten Uberlagerers gelangen ber den Kondensator C 232 an das Brems-
aitter dor Rahre Kb 10, Mitels einer aus dissem Kondensator C 232 und den Kondensatoren C 335,
@ C 214 in Verbindung mit der Spule L 61 gebildeten Brickenschaltung wird verhindert, da8
cinerseits die Schwingungen des Uberlagerers in den ZF-Teil eintreten und daG andererseits eine
Mitnahme des Uberlagerers durch die Zwischenfrequenz erfolgt.

Zweltor Uberlagerer

Der it Uberlagurer erteug o iner quaragestoueten Schaltanordnung Schwingungen, die ur
r Eichkontrolle verwendet

werden. Der !mquenlbesnmmends Krss nihilt d Spue L 62 en Quart 03 und die Kondn:

satoren C 233 und C 237, D ber den 241 zum Gitter

Gelitrt. Die Auigabe der Anode Ghernimmt 0r de Scnwmgunnsevzeugunﬂ das Schirmgitter.

Endstufe

900 Hz baw. die Selangen vom NF.ver.
arkungseystem der Rinre RB 10 Uber on ZF- Slebghed bestetiend aus dem Widerstand W 72 ur
Hondaneeor €888 20r Gt o Endrchre 6 12. Im Anodenicels dieser R legt dor Transtor

en enthil. Zwel Buchsonpasrs auf o rechion Seie snd fr den Kapmnveranschluﬂ und eine
Normalklinkenbuchse an der Rickseite st for den AnschluB einer Fernleitung mit 600 @ Wellen-
widerstand bestimmt.

1



Betriebsarten
Der Betriebsartenwahler (U 22+ U 24) kann folgende Stellungen annehmen:

Aus

A1 mit Regelung,

A3 mit Regelung,

A3 ohne Regelung,

A1 ohne Regelung.
In der Betriebsart ,,Aus** sind die Stromquellen des Empfangers abgeschaltet. Steht der Schalter
auf ,,A1 mit Regelung", so wird uber den Kontakt U 22c der Telegrafie-Uberlagerer eingeschaltet
und Dber den Korlakt U 224 der Kondensstr C 20 in dio Regeliting geegt. Die Lautstirke:

mit d

regelung wird
Die néchste Schalterstellung ,,A3 mit Regelung"* zeigt keine zusatzlichen Verbindungen. Der Kon-
densator C 290, der bei A1 die Zeitkonstante vergroerte, ist abgeschaltet, desgleichen der Telegrafie-
Uberlagerer,

Die beiden Betriebsarten ,,ohne Regelung" werden mit Hilfe des Relais R 3 vorgenommen. Der

takt r3a hebt die Regelspannung auf, indem das Potential der Regelspannung mit Masse verbunden
wird. Der Kontakt r 3c schaltet den Lautstirkeregler W 48 ein, mit dem in diesen Betriebsarten die
Schirmgitterspannung der Rohren R6 1, 2, 3, 7, 8 verdndert wird. Der Lautstarkeregler fur die NF-
Spannung W 49 wird vom Kontakt r 3b unwirksam gemacht

Netzteil
DerNetatl o fr don Anschiud an Wechsclstronnetaswon 110, 26, 155, 19,210,220 und 20V und
n eine el

e 2010%nach ooon und s u 15% nach inen suésrg. Bel Greensiomberaep du dis Spannung

des Sammlers zwischen 11 und 14,5 Volt betragen. Das Umschalten von Wechselstromnetz auf

Gleichstrombetrieb wird mit dem Stromartenwahler U 21 ,,Netz-Batteri

Bei Netzbetrieb gelangen die beiden Leitungen des Wechselstromnetzes ber die Sicherungen S 2
3, den Schalter U 24, ein dreigliedriges Siebglied (D 9—14, C 273—281), und den Spannungs-

wahler U 23 zum dieses die Span-

Abb. 11: Innenansicht von unten, Netzteil herausgenommen
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nung den beiden in Doppelweg-Gleichrichtung angeordneten Rohren RS 14 und 15 zugefurt. Die
postive Gleichspannung von 210 V wird vom Kathoden-Potential der Rohren dber eine viergliedrige
Drossel-Kondensatorkette dem Empfangerteil zugefinrt, Ein Teil der positiven Spannung wird mit
Hilfe des Stabilisators Ro 13 konstant gehalten. In die negative Leitung ist die Sicherung S 1 ge-
legt (zwischen Pot. 239 und Pot. 242)

Zuischen negativer Pol der gleichgerichteten Spannung und Masse wird"an dem Widérstand W 88
sine negaive Spannung gewonnen, e it dem Urdoc Widersiand W 2 kansant eheltn und als
Gittervorspannung fir die NF-Triode in RS 10 verwendet wi

Zwischen Pot. 268 und 269, einer dritten Wicklung des Neuuans«mma«ms. wird die Heizwechsel
spannung fiir alle Rohren abgenommen.

Eine waitere Wechselspannung wird zwischen Pot. 28 und 29 abgenommen, in zwei Trockengleich-
tichtem gleichgerichtet und als Betriebsspannung fur die Relais R 1 und 3 verwendet

Bei Batteriebetrieb wird die positive Spannung dber eine dreiteilige Drosselkette zum Zerhacker Z 1
gefihrt, in dem aus dem Gleichstrom Wechselstrom erzeugt wird. Die Wirkungsweise des Zerhackers
It olende: Der Batresrom fei von der Drossel D 15 ke die Zunge des Zerhackers nach
254 und durch dessen Der jetzt vom Strom Magnet zieht die
Zunae an, o dal der Kontakt Pot, 252/254 gedffnet wird und gleichzeitig das Magnetfeld wieder zu-
‘sammenfalt. Eine mechanische Kraft bringt die Zunge in ihre alte Lage, und der Anfangszustand ist
wider horgesal. Dor Vorgang beginnt von newer, Bel esem Hin- und Herpendeln wird o
wechselnd die Plus-Spannung der an i Koniakte Pot. 253 und Pot, 267 gelegt, 50 da Gber
o e Sicbgiied e drte Wicklung des Transformators U 2 abwechsolnd von Pot 216 und Pot 312 aus
von entgegengesetzt gerichteten StromstoBen durchflossen wird. Die StromstéGe entgegengesetater
Richtung werden wie eine Netzwechselspannung weiter zur Herstellung der positiven Spannungen
verarbeitet.
Fir die Relais und die Heizspannung wird die Batteriespannung in diesem Fall direkt verwendet.

Eichprifung

8ei der Eichkoniolle werden uber e Taste U 16 die Oberwellen des guarigesteuerten Tolegrafie
eine beson 230, 231, W65, 102 zur Amplitudenangleichung

i e ot rston HF-Aahre gefint. Diose Gbsrwalln bidan mi den Schwingungan des ersten

Uberlagerers in der Batricbsart , Telegrafie mit Regelung* eine horbare Frequenz. An der Skala ist

in jedem Frequenzbereich eine Marke angebracht, bei der bei richtiger Empfangereichung der Ton

Schwebungsnull” herrschen soll. Andernfalls kann die Eichung des Empfangers mit dem Abgleich-

kondensator C 336 korrigiert werden.

Durch Niderdriicken der Taste U 16 mit den Kontakten a, b, ¢ wird die Anode der Rohre RG 11 an

Spannung gelegt, die mit g Pot. 25 verbunden und

o das Polats 8 1 gescipssen, desten Kontakt 11 de Eichiotung dber don Kendensator C 187 mit

dem Gitter der ersten Rohre verbindet,

Befestigungsschraube Befestigungsschraubo
Abb. 12: Innenansicht des Netzgerates




Ill. Antennenanlagen-Aufbauvorschriften

Der Empfanger zeigt eine besonders hohe Empfindlichkeit. Zum Erreichen bester Empfangsgite und
Reichweite der Gesamtanlage ist di Wahi der Antennenanlage, die mit dem Empfanger
zusammen eine Einheit bildet, von besonderer Bedeutung.

Dieais Beispil angefurten Antsnnsnaufauten sind besondersfr diesen Empfanger geelgnet und
stellen

Bedingungen nicht restl . wird die e mptangers
nicht voll ausgenitzt.

der fir den Einsatz des Empfangers E 52
Wil und IV als zweckmaSige Aufbaubeispiele zu betrachten.

Die
sind bei | und I als Vorschrift, b

A. Aufbau beim leichten Funktrupp UKW (Ln-Truppe)

Vorbemerkung: Beim Einsatz des Empféngers E 52 im motorisierten leichten Funktrupp UKW
wird als Antenne ein 8-teiliger Steckmast von 10 m Lange mit dem KW-Antennenstern a ein-
gesetzt. Der Beladung des leichten Fy i

Beim Aufbau des 10 m hohen Antennen-Steckmastes, der aus 8 Steckmast-Rohren N 3477 (1,25 m
lang) zusammengssetat wird, orhalen cas & und 8 Stacknasiroy o enen Abspannring N 52260
Am Abspannring des 4. Rohres werden 3 Abspannseile Ln 21 344 bef for dem Aufstellen des
Mastes werden der Antennenstern a (N 32 650), drei 12 m lange teeets N 5255 conte e 10
lange Empfangerzufiihrung Ln 21 346 am Mastkopf befestiot

Nachdem der Steckmast mit allem Verspannungs- und Antennenzubehr versehen ist, wird er auf
den MastfuB N 3481 gestellt, aufgerichtet und nach drei Seiten hin verspannt. Beim Verspannen ist
2u beachten, daB die drei Seile einer Abspannung stets je einen Winkel von 120° einschiieGen. Fir

Abb. 13: Antennenanlage be leichtem Funkirupp UKW



die Festlegung der Abspannseile werden 38 cm lange Erdpfahle N 3435 verwendet. Der Mastiud

wird in & m Entfernung vom Wagen aufgebaut.

Die’ Empfangerzufiihtung von 10 m Lange Ln 21 346 wird durch die an der linken Seitenwand des

Fahrzeuges befindliche Durchiiihrung gezogen und an einer Antennenbuchse an der linken AuBen-

wand des Empfangers E 52 angeschiossen.

In der Nahe des Antennen-Mastfules wird ein Erdstecker N 1058 in die Erde geschlagen und von ihm

das aus 6 Einzelleitungen bestehende Gegengewicht N 32504 in Form eines regelmaGigen Sechs-

egks auf dem Erdboden ausgelegt. Das Chessis des Wagens wird mit dem Erdstecker des Gegen-

gewichts durch das Zufuhrungskabel N 32 927 verbunden. Eine einwandreie Verbindung des Chassis

mit dem Gegengewicht ist von besonderer Wichtigkeit fur die Gute der Empfangsverhltnisse.

Auf dem Dach des Fahrzeuges ist weiter eine UKW-Antenne befestigt, die als Strahler fir den im
UKW- als E53 dient.

B. Aufbau beim leichten Funktrupp KW (Ln-Truppe)

Vorbemerkung: Beim Einsatz des Empfangers E 52 im motorisierten leichten Funktrupp KW
wird als Antenne der 9-m-Kurbelmast mit dem Antennenstern a verwendet. Dieser Kurbelmast
ist an der Rckwand des Fahrzeuges angebaut.

Solange der Kurbelmast noch nicht werden der a N 32650 und drei
Halteseile (12 m lang) an seiner Mastspitze befestigt. AnschlieBend wird der Mast herausgekurbelt
und die Halteseile mit 38 cm langen Erdpfahlen N 3435 angespannt. Die Empfangerzufiihrung N 32.928
von der Mastspitze wird durch die an der linken Seitenwand des Fahrzeuges angeordnete Durchfih-
rung gesteckt und an einer Antennenbuchse des Empfagers angeschlossen.

Dicht am Wagen wird ein Erdstecker Ln 32425 in den Erdboden geschiagen, an dem die sechs als
Gegengewichte benutzten 25 m langen Kabel N 23 510 befestigt werden. Die Verbindung des Chassis
am Wagen mit dem Gegengewicht wird mit einem 2,5 m langen Zufiihrungskabel N 32 926 hergestellt.

Abb. 14: Antennenanlage bei leichtem Funkirupp KW



C. Ortsfester Aufbau bei kleinen Funkbetriebsstellen oder W-Stellen

Vorbemerkung: Der nachfolgend beschriebene Antennenaufbau soll als Richtinie fur den
Einsatz bei Kieinen Funkbetriebsstellen dienen.

An die bei eder Funkbetriebsstelle vorhandene Mastanlage st fur jeden Empfanger eine 10 m lange
die in einem endet. Von diesem fihren abge-
schirmte HF-Kabel (entweder Vacha 435 ¢ oder Vacha 1000 ¢) zu den Antennensteckdosen N 31 622,
die an der Innenwand des Betriebsraumes angebracht sind. Die Verbindung zwischen der Antennen-
buchss des Emplangers und e Anteonenstackiose wid durch shgeschirnts Kabel hergestelt
i L0 21018 und an der den konzentri-
Sehen Stecter 31551 enthatin.
Als Gegengewicht ist ein Netz aus Maschendraht zu verwenden, das in mindestens 10 x 10 m unter-
halb einer jeden Linearantenne in etwa 10 cm Tiefe unter der Erdoberflache auszulegen ist. Das,
Gegengewicht it iber einen Erdstecker und eine Leitung mit der Erdseite des Blitzschutzautomaten
2u verbinden (siehe Abb. 15).

D. Ortsfester Aufbau bei groBen Funkbetriebsstellen oder W-Stellen

el gFSSaren Fureirabdstlon i e Sirtitaina id dos Dch s Wiliass st

gef
g it menrren Joneiae Stockioson N 3153 angescipecon ot An dins Steckiosen wird
der Empfanger Uber das zum Aufbausatz des Antennenverstarkers gehdrende Antennenkabel an-
geschiossen (siehe Abb. 16)

Abb. 15: Antennenaniage b

risfestem Aufbay Kleiner Funkbetriebsstellen
oder W-Stellen



Abb. 16: Antennenanlage in einer groBen Funkberiebsstelle oder W-Stelle,
angeschiossen an Antennenverstarker-Anlage

IV. Betriebsvorschrift

A. Vorbereitungen

1. Betrisbsartenwahlers auf , Aus'
Bandbreitenregler bis zum rechien Anschiag.
Lautstirkenregler bis zum rechten Anschlag.
2. Spannung und Stromart der Betriebsstromquelle feststellen.
3. Deckel an der Rickwand des Empfangers (Netateil) hochklappen.
4 Mt Sparnungswitle au dor Ricsaie dos Grato o estostlte Spannung watlen; dazu
iS00 trosionSiong

wieder festschrauben.
5. Deckel an der Riickwand des Empfangers wieder herunterkiappen.
6. Stromquelle anschiieGen.

it Netzkabel an den anschiieGen. Falls die Steckdose des
Wechsalstromnetzes nur den Anschiub ainos 10.mm-Steckers Zuldl,ist das im Zubehorkasten
befindliche Das kann auch bei

geringer Entfernung zwischen Steckdose und Gerat allein verwendet werden.

lchsiromauale mit Bataciskate an den Dopplstecer anechieten, Soim Vortandsnssin
ines ist nur f

Dureh don gllchasiigen Anschu® bader Swomoeen enttoht ki Kurzschuo. Des Gert

ist bei Versagen der einen Stromquslle sofort nach Umschalten des Stromartenwahiers mit der

anderen Stromquelle betriebsberei




. Stromartenatbler auf dio enslls befshlene Staling Betlrier oder etz drsher. Der Eng-
nur im Ausnahmefall mit einer 12-V-Gleichstromauelle zu betreiben.

8. Antenne anschiieGen.
Beim leichten Funkirupp UKW und KW Antenne an der Antennenbuchse anschlieGen oder (bei

Saiiah it abgessizer Anlsnne Gber HF.Kabe): Anlsnnenstecar des Hoclirequerslakels on
schiiel aube

Sesschraubon.
9. Erdleitung oder Gegengewicht an die AnschluBbuchse (Bu 37) anschlieBen.
10. Fernhorer anschlieGen (rechte Seitenwand).

1. Bl Wallrlsitung dor Ausgangsspannung Gher ine Femieitung disse mit Femsprechink (nach
F 25302, Aust. A, @ 65 mm) an der Normalkiinkenbuchse . Fernleitung" anschlieGen

(an der Riickwand des Gevates)

B. Betrieb

1. Betriebsartenwahler auf ,,A1 ohne Regl".
Danit ist der Empfanger eingeschaltet. Nach etwa 2 Minuten ist die Anlage beiriebsbereit.

Bersich schellen,in dam
ich" bezeichneten aﬂm...g ik von den farbigen Skalen angezeigt

2
Bereich wird in der mit ,

3. Mit Drehknopf .‘Fvequenzemste\\unu grob” zunichst nach der farbigen Ubersichtsskala ungefahr
auf verlangte Frequenz einstellen.

4. Mit Drehknopf ,Frequenzeinstellung fein" nach optischer Lichtskala auf verlangte Frequenz ein-

der verlangte Sender im Horbereich liegt.

5. Verlangte Betriebsart einstellen.
6. Lautstarkeregler auf gunstigste Betriebslautstérke einstellen. Bei starken Schwunderscheinungen
stets auf ,mit Regelung" stellen.
7. Empfang bei thundensem eines Storsenders:
ei Al
Eandbmtememev auf méglichst Kieine Eandbveme einregeln.
Bei A2 und A3-Betrieb und Sprechverkel
Bandbritenreglr 50 eivagel, dad e hvauchhavas Verhiitnis zwischen Empfangsgite
‘Schwachung des Strsenders entsteht,
Nach jeder Betatigung des Bandbreitenreglers ist die Abstimmung mit dem Feinantrieb
nachzuregeln,
8. Nach Beendigung des Funkbetriebs, Betriebsartenwhler stets auf , Aus".
Bei liingerem Betrieb mi Batterie st die Skalenbeleuchtung zur Stromersparnis nur i
durch Drehen der Schraube unter der Skalenmattscheibe einzuschalten. Stellung ,Aus'

Bedarfsfall
Mittelraste.

V. Wartung und feldmaBige Priifung

A. Wartung

Verbindungsstellen (Klemmen, Stecker und Buchsen) fir Antenne, Gegengewicht, Kopfhrer und

Stromquellen stets blank halten.
h

Rohren
Kontakt ihrer Steckverbindungen prifen.



U dos Gl Mngas Zat st banuct ain vor der nhetisnahrie similche Schater und
Wahler mehrmals iber alle Schaltstufen zu bewegen, um die Kontakte wieder blank zu rei

Gerit stets trocken und sauber halten. Alle Vierteljahre das Gerat offnen und mit Fon oder ahnlicher
Blesieriing o sigeiiinganen Sisti ceigen: 1ol e et e e dsuin, 50 vor

wérme trocknen. " Seahinde Wérme ot inter o Unetandan 1y vatmeider, de sore e lsllerung
Schaden
stellen.

Das Schmieren oder Olen der mechanischen Teile des Gerites ist verboten.

B. FeldmiBige Priifung

Ba Jder autrlendan Berabsstirng it die Ursach immer zusrst auden zu suchen! Nur wen
das nicht zum Ziel fuhet, ist das Gerat zu offner
a) Eichprafung
Die Eichpriifung darf erst eine halbe Stunde nach dem Einschalten des Gerates vorgenommen
erden.

. Samtiiche Antennen- und Erdleitungen aus den Anschlissen herauszishen.

Betriebsartenwahler auf A1 ohne Regl".

Bereichschalter auf Bereich | schaten.

Mit Drefknopf , Frequenzeinstellung” auf den Eichstrich der Eichmarke 3002.7 kkz einstellen.

Priftaste , Eichprifung" dricken.

. Mit Drehknopf , Frequenzeinstellung fein’” durch vorsichtiges Drehen nach rechts und links

feststellen, ob der Eichstrich um weniger als 2 kHz von einer Schwebungslicke entfernt liegt.

7. Frequenzbereich I einstellen.

. Mit Drehknopf , Frequenzeinstellung" auf den Eichstrich der Eichmarke 6005,8 kHz einstellen.

9. Die Schwebungslicke muG weniger als 4 kHz entfornt sein.

0. Fraavaberuch I i ol chinana 100061 sl (AR i
niger als 6 kHz bet

1. m Fraquansbesich ¥ 1t lo Echnrk 76158 Wz snsstan, Abweichung mug
weniger als 10 kHz betragen.

12. Im Frequenzbereich V ist auf die Eichmarke 25022 kHz einzustellen. Abweichung mug
weniger als 15 kHz betragen.

Ergeben sich gréGere 5o ist der Empfanger

b) Nacheichen des Empfangers
Das Nacheichen darf erst eine halbe Stunde nach dem Einschalten des Gerétes vorgenommen
werden,

. Mit Bereichschalter Bereich IV wahlen und mit Drehknopf , Frequenzeinstellung™ auf die Eich-

marke 17,0163 kHz einstellen.
Abdeckscheibe auf der oberen Abdeckplatte nach Lockern der griingerinderten Schraube nach
hinten schieben.

wchkantrolle“ (U 16) dricken.
it Schraubenzieher am Eichtrimmer durch vorsichtiges Drehen nach rechts oder

ks Sersbonglicrs eheri

Abdeckscheibe wieder schlieGen.

Eichpriifung wiederholen.

Ergibt die Eichprifung wiederum stérkere Abweichungen als zuléssig, so ist das Gerat zur

Instandsetzung abzugeben.

Pmﬂaste "

oo



© Glahlampe fur die Skalenbelouchtung auswechseln
1. Gerdt ausschalten.
2. Durch Drehen der rotgeréinderten Schraube unter der Skalenmattscheibe mit einem Geldstick
oder Schraubenzieher auf die mittlere Einrastung (Marke) einstellen.
3. Die beiden ber der durch Drehen
entgegen der Peirichtung losen.
Mattscheibenteil nach oben herausziehen.
. Ersatzglihlampe aus der Fassung herausziehen.
Ersatzglihlampe mit dem gelben Fleck zur Mattscheibe gekehrtin die Fassung bis zum Anschlag
vorsichtig eindricken und wieder langsam etwas herausziehen, bis die Gluhlampe fuhibar
einrastet.
Mattscheibenteil wisder einsetzen und durch Drehen der Schrauben in Pfeilrichtung bis zum
Anschlag verriegen.
&. Gluhlampenschalter auf eine der Seitenrasten stellen.

C. Ausbau der auswechselbaren Bausteine

Baf aufireenden Fehlem onnen die nachitehend angefahrlen Baustene gegen nevs dr gleichen
Art ausgetauscht werden. Eine orlliche Eingrenzung des Fehlers wird im allgemei
Fehlens geeigneter MeGgerite nicht moglich sein, so da es sich empfiehlt, bei Fehlern (auBer
bei Rohrenfehlern) der Reihe nach die verschiedenen austauschbaren Bausteine gegen neue aus-
zuwechseln und zu prifen, ob der Empfénger danach wieder ordnungsgema arbeitet.

1. Samtliche eingesteckte Leitungen (Antenne, Fernhorer, Netzkabel) herausnehmen.
2. Samiliche Bedienungskndpfe von der Frontplatte abschrauben.
3. Nach Lésen der sechs an der Frontplatte befindlichen rot umrandeten Schrauben 148t sich die
Frontplatte abnehmen.
b) ZF-Verstarker (vgl. Abb. 7 u.8)
Schraube I6sen und nach vor herausziehen.
<) Demodulations-, NF-, Regelstufe und II. Uberlagerer (vgl. Abb.7)
ine Schraube losen und nach vorn herausziehen.
d) Endstufe (vgl. Abb. 8)
Eine Schraube lésen und nach vorn herausziehen.
©) Netzteil (vgl. Abb. 12)
1. Die auf.der Unterseite des Gertes befindlichen Schrauben Isen.
2. Die ot umrindeften Schrauben an der linken Seitenwand und auf dem rickseitigen Abdeck-
blech des Empféngers losen.
3. Empféngergehause vom Chassis abnehmen.
fen Schrauben an der Riickwand l6sen und Netzteil nach hinten herausziehen.
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VL. Stiickliste

Bezeichnung und elekdrische Werte

Besondere Angaben

D 94

D15
D16
D17
D 1819
D20
D2t
D 22-24
D25
D 2627
D 2829
LE)

Dar

Drossel, Spulen und Transformatoren
Drossel

emchait ekt
Anodendrossel

Anodendrossel auf Sirufer Topfkern
Netzdrossel auf Sirufer Topfkern

Batteriedrossel
Batteriedrossel

Batteriedrossel

erscheint nicht

Drossel

Drossel

Drossel

erscheint nicht

Drossel

Drossel

Drossel

Spulen mit Aufbau

Spule mit Aufbau

Spule mit L 64 auf gemeinsamen Spulenksrper
‘Spule mit L 65 auf gemeinsamen Spulenksrper
Spule mit L 66 auf gemeinsamen Spulenksrper
Koppelspule

Spule mit Aufbau

Koppelspule

Spule mit Aufbau

Koppelwicklung und Spule auf gemeinsamen
Spulenksrper
Koppelwicklung und Spule auf gemeinsamen
Spulenksrper

Tikn. Sach-Nr. 124
E 4201

Tikn, Sach-Nr. 124
D 42011
Tikn. Sach-Nr. 124

D 420118 U 16

Tikn. Sach-Nr. 124
E 420117 U

Tikn. Sach-Nr. 124
£ 420117 U 6
Tikn, Sach-Nr. 124
E.4201.16 U

S. u. H. SDE 16192
Thin San i 2
E 5201.16 U 4

Th, Sochne 124

Tikn. Sach-Nr. 124
D 4201.09

Tho SachAr. 124
len sm Nr e

S Sache o4
D 4201.09 U 36
‘Ttkn, Sach-Nr. 124
D 4201.08 U 18, U 17
Tikn. Sach-Nr. 124
Thn.Sech o

U 20, U 19
wm Sach o

Thor sm‘ Ne vod
® U



Bezeichnung und elekirische Werte

Besondere Angaben

L3
L343
L 37139
Lao—2

L 4345

Koppelwicklung und Spule auf gemeinsamen
Spulenkbrper

Spule mit Aufbau

Spule mit Aufbau

Spule mit L 67 auf gemeinsamen Spulenksrper
Spule mit L 68 auf gemeinsamen Spulenkdrper
Spule mit L 68 auf gemeinsamen Spulenkbrper
Koppelspule

Spule mit Aufbay

Koppelspule

Spule mit Aufbau

Koppelwicklung und Spule auf gemeinsamen
Spulenkérper

Koppelwicklung und Spule auf gemeinsamen
Spulenkbrper

Koppelwicklung und Spule auf gemeinsamen
Spulenkbrper

Spulen auf gemeinsamen Spulenkbrper
Spulen auf gemeinsamen Spulenkérper
Spulen auf gemeinsamen Spulenkrper
Spulen auf gemeinsamen Spulenkérper
Spulen auf gemeinsamen Spulenkdrper
Spulen mit Aufoau

Spule mit Aufba

Spule

Spule

Spule

Spule mit Spulenhalterung

Spule mit Spulenhalterung

Spule mit Spulenhalterung

Spule mit Spulenhalterung

Spule: mit Spulenhalterung

Spule mit Spulenhalterung

Tikn. Sach-Nr. 124
D 4201

D 420115 U 16
Tikn Sach-Nr. 124
D 4201.15 U 18
Tikn, Sach-Nr. 124

“Tikn. Sach-Nr. 124
D 420116 U 22
Tikn. Sach-Nr. 124
D 420115 U 24



Position Bezeichnung und elektrische Werte Besondere Angaben
Ls7 Spule mit Spulenhalterung Tikn. Sach-Nr. 124
D 420115 U 26
L5 Spule mit Spulenhalterung “Tikn. Sach-Nr. 124
D 420115 U 28
Ls9 Spule mit Spulenhalterung Tikn. Sach-Nr. 124
D 4201.15 U
Leo Spule mit Spulenhalterung Tikn. Sach-Nr. 124
D 4201.15 U 32
Lt Spule mit Spulenhalterung Tikn. Sach-Nr. 124
D 4201.16 U 2
Le Spule mit Spulenhalterung Tikn. Sach-Nr. 124
D 420116 U 9
Les erscheint nicht
Les Koppelwickung it 3 gemeinsam auf Spulan- | Tk, Sach e 124
Krpe St 4201
Les Koppolwickung mit L 4 auf gemeinsamen Thn, S 124
Spulenksrper st 42
L& Koppelwicklung mit L 5 auf gemeinsamen T Sach Nr. 124
Spulenksrper St 4
Ler Koppelwicklung mit L 18 auf gemeinsamen Tho: Sachtr. 126
Spulenksrper St 4201.10
Les Koppelwicklung mit C 19 auf gemeinsamen Tikn. Sach-Nr. 124
Spulenksrper St 420110
Leo Koppelwicklung mit L 20 auf gemeinsamen Tikn. Sach-Nr. 124
Spulenksrper St 4201.10
U Ausgangstransformator Thkn. Sach-Nr. 124
D 42017 U
U2 Netztransformator “Tikn, Sach-Nr. 124
" D 420118 U 22
Kondensatoren

000000 006000 0000 0060 00

EEEEE

erscheint nicht
4 BF, 1500V

40 pF+2%, 450V,
30 pF +2%, 450V
5 pF £ 10%, 400V
4.0 ~40 pF, 1500V
20 pF 5%, 650V
PF£2%, 450V
erscheint nicht
~40 pF, 1500V

30 pF£2%, 450V

O ooy

20 pF£2%, 650V
10 pF +2%, 450V

50 pF £ 10%, 400

Tikn. Sach-Nr. 124
1,09 299

4 DIN 41349

Tikn. Sach-Nr. 124
201,09 300

Tikn. Sach-Nr, 124
4301.09 300

4 DIN 41349
4 DIN 41349
4 DIN 41348
4 DIN 41348
Tikn. B 5207
4 DIN 41348



Position Bezeichnung und elekirische Werte Besondere Angaben
ca 4. ~40 pF, 1500V Tikn, Sach-Nr. 124
4201.00 300
co 5 pF10 4 DIN 41349
cs 6 pF £ 10 4 DIN 41349
c2 250 pF £2%, 4 DIN 41348
car 20 PF £10%, 250V 4 DIN 41348
cz 4. ~40 pF, 1500V Tikn. Sach-Nr. 124
420109299
c2 20 pF £10%, 250V 4 DIN 41348
cx ~40 pF, 1500V, Tikn. Sach-Nr. 124
£ 4201.09 299
ca 30 pF £10%, 250V 4 DIN 41348
ca 4.0 ~40 OF, 1500V Thkn, Sach-Nr. 124
1.0 300
cx erscheint nicht
ca 400 pF £2%, 250V 4 DIN 41348
c3s 4 DIN 41348
c3 4 DIN 41388
ca 4 DIN 41348
c3® 4 DIN 41348
ca 4. ~40 F, 1500V Tikn. Sach-Nr. 124
€ 4201.09-300
ca 10 pF & 10%, 0w 4 DIN 41348
ca 250 pF £2% 4 DIN 41348
ca aomm%.zsuv 4 DIN 41368
ca 4o~ 40 pF, 1 Tikn. Sach-Nr. 124
E 4201.09-300
4t | 50 pF25% 40V 4 DIN 41388
ca BF, 1500V Thkn. Sach-Nr. 124
420109299
car 40 pF £10%, 400V 4 DIN 41348
ca 4. ~40 pF, 1500V Thkn. Sach-Nr. 124
4201.09-299
ca 20 pF £ 10%, 250V 4 DIN 41368
cso ~40 pF, 1500V Thkn. Sach-Nr. 124
4201.09-300
Ccst 400 pF £2%, 250V 4 DIN 41348
cs 185 pF +2%, 250V 4 DIN 41368
cs 10 F +10%, 400V 4 DIN 41348
Cse BF. 1500V, Tikn. Sach-Nr. 124
£ 4201.09-300
css 420 F £2%, 250V 4 DIN 41388
cs 0 pF £2% 20V 4 DIN 41368
csr 30 pF £ 107 4 DIN 41348
cs 40 pF 5% 4 DIN 41348
cs9 4. ~40 pF, 1800V Tikn. Sach-Nr. 126
€ 4201.09-300
ceo 250 pF £2%, 250V 4 DIN 4138
Cet 30 pF + 10%, 250V 4 DIN 41368
ce 4.0 ~40 pF, 1500 V Thkn. Sach-Nr. 124
1.09—299
ce 20 F£10%, 250 V 4 DIN 41368
Cot 4 50 V Thkn. Sach-Nr. 124
E4
ces 2 PF£10% 250 ¥ 4 DIN 41348
ceo 400 pF£29%, 250 V 4 DIN 41368
cer 185 pF 2%, 250 V 4 DIN 41348




Position

Bezeichnung und elektrische Werte

Besondere Angaben

EEEET-IE:3

0o 0noo oonoo o

cet
ce
ces
ces
ces
ces

cer

4...~40 pF, 1500 V

erscheint nicht

PF£10%, 400 V
250 pF £2%, 250 V
DprLi0k Y
PF, 1500 V

45 pF£5%
Komansstorautba fir Berich

793 pF£0,5%

Kondensatoraufbau fiir Bereich Il
1476 pF£05%
Kondensatorenaufbau fir Bereich lll
445 pF 1%

Kondensatorenaufbau fir Bereich IV
2 pF 1%

Kondensatorenaufbau fur Bereich V
28 pFa1%

erscheinen nicht
PF, 1500 V

55 pF 5%, 400 V.
... ~40 pF, 1500 V-

60 pF £5%, 500V

400 pF£2%, 250 V

185 pF 2%, 250 V.
PF, 1500 V

4...40 pF, 1500 V

16 pF £10%, 400 V
250 pF £2%, 250 V
0 pF E10%, 20V

0 pF£5%, 400 V.
50000 pF 20 %, 250/750 V

“Tikn. Sach-Nr. 124
E 420109300

4 DIN 41348

4 DIN 41348

4 DIN 41318

“Tikn. Sach-Nr. 124
4201.09-300

E 4201.11-284
T et 0 i
E 4201,

Tikn. sm N:,m
E 4201.1

Thos Sacht, 126

420111

Tikn. Sach-Nr. 124
€ 420111287

€ 4201.11—

Tfkn. Sach-Nr. 124

€ 420109299

4 DIN 41348

Ttkn. Sach-Nr. 124
201,029

4 DIN 41348
Thkn. Bv. 5169



Position

Bezeichnung und elekirische Werte

Besondere Angaben

C 144149
C 150151
C 152

C 15316

c 157
C 158160

C 61
C 162163

cim
C 179181
c e

c 18
Ciae

c 18
c 18
C 187189
c 1%
e
cie
cis
C 1o
C 195197

C 198
C 199

c20

c o0
cae

Drehkondensatoren (Frequenzeinstellung)
F 1%

erscheinen nicht
PF +20%, 2507750 V.

4% 01 yF £10%, 250/750 V

(in einem eecnavb

5 pF 10

3x0,1 DFi!O”/.‘ 2507750 V

2x01} uFiW"/.. 250/750 v
(in einem Becher)

150 pF it 450 V (60+90 pF parallel)
100 pF &5 v

150 pFiJ"/, 450 V (60+ 90 pF parallel)

450 V(60 + 90 pF parallel)

450 V (60+ 90 pF parallel)

180 B 3%, 480 v (60-+ 90 parallel)
30 pF &
01 qum”/.. S0 v

4...20 F, 1500 V.

15 P 3% 480 (103 45 6F perslel)
Bandbreitenregler 15 pF 1

(mit C 191, 199, 202 auf einer Acnse)

4

PF, 1

20 pF£5%, 650 V.
X 0,1 WF 10 %, 250/750 V.
(@n eine | Bechev
20 pE 460 ¥ (604 SR gt
Eandbleltenrag\sr 16 pF 1 pF
(mit C 184, 202 auf einer Achse)
v

0.1 uF £ 10%, 250/750 V
20 pF, 1500 V
301 uF £10%, 250750 V

105 F 3%, 1500 V (53+ 50 pF parallel)

Bundoretenreoler 1 oF & 1 9
ik B4 g mea Gner Achse)
20 pF

Banihratanregler 15 pF 1 pF (1L 1 181,
se)

199 auf einer Achst

Tikn, Sach-Nr. 124
B 420107 U S
und 04, 05

Tikn. Bv. 5189
Tikn, Sach-Nr. 124
€ 4201.12~7

4 DIN 41348
“Ttkn. Sach-Nr. 124
E 4201530

Thkn. Bv. 5189

1,158

Tikn, Sach-Nr. 124
E 4201

4 DIN 41348
Tikn. Sach-Nr. 124

201.15-8
Tikn. Sach-Nr. 124
£ 420115619
“Tikn. Sach-Nr. 124
E 4201.15—30
4 DIN 41340
“Ttkn, Sach-Nr. 124



Position Bezeichnung und elektrische Werte Besondere Angaben
c 23 80 PF 5%, 450V (45+ 35 pF parallel) Thin Sach v 154
C oo 01 4F £10%, 250750V mn Snch Ne 126
cas 4...20 pF, 1500V T Soehve. 126

£ 4201.1
c 26 4 PF£2%, 650V 4 DIN 41349
C 207 10 pF  10%, 250V 4 DIN 41388
c 26 100 pF £3%, 400V 4 DIN 41388
c 209 erscheint nicht
C 210211 | 2 0,1 uF £ 10%, 250750V Thkn. Sach-Nr. 124
(in einem Becher) £ 420112
C 212213 | 10000 pF £20%, 110/330V Trkn. Bv. 5168
C o 50 pF £ 10%, 400V 4 DIN 41
C 215 10000 pF +20%, 110330V S.u.H. Ke. Bv. 6702a
C 216217 | 50 pF£10 v 4 DIN 41
c2ie 10000 pF £ 50%, 10380V S0h e ov. 028
C 219222 | erscheinen nicht
C 223-224| 2 0.1 yF £ 10%, 250/450V Thkn. Sach-Nr. 124
(i einem Beche £ 4201.16-19
- arschuinen it
C 220231 | 5 pF 4 DIN 41348
c 22 |spr5' 400V 4 DIN 41348
c2m 2%, 250V 4 DIN 41348
& Soaion | vachinen e
Cmao| e it
C 241 £10%, 400V 4DIN 41
C it 301 W 10% 20OV Thkn. Sach-Nr. 124
o sinem Bechen) € 4201.16-18
c o 50 pF £ 10% 4 DIN 41348
C o e 5 10, Barsov Tikn. Sach-Nr. 126
€ 4201.17—9
c o 200 pF 10%, 250V 4 DIN 41348
C 28 erscheint nicht
C 219 WF+20% —10%, 120200V Tikn. Sach-Nr. 124
117
C 250251 | 10000 pF +20%, 11030V Tikn, Bv. 8168
C 252256 | 2 uF + 20 —10%, 250450V Thkn. Sach-Nr. 124
£ 4201181
C 257258 | 10000 pF 20 %, 500/1500 Y Thkn. Bv. 5176
€ 25020 | 1000 pF + 20%, TS0EE0V Tikn. Bv. 5191
C 261263 | 25000 pF & 20%, 110/330V Tt e
C o4 01 4F +10%, T10/30V 6v.51
C 265266 | 2X 05 uF£20%, 120200V, Th, sm Nr. 124
(in einern Beche
c a1 01 4F £ 10%, 250/750V T Saome. 124
4201.15-8
C 28 erscheint nicht
C 29 05 4F £20%, 120/200V Tikn. Sach-Nr. 124
E 42011817
c 20 01 WF£10%, 250/750V Thkn. SachNr. 124
4201179
con erscheint nicht
com 000 pF £20%, 10/30V Tikn. Bv. 5207
213 10000 pF + 20%, 500/1500V [Tikn. Bv. 5176
C 274275 | 0,1 F £10%, 500/1500V . u. H. Ko. By, 67782
c i 10000 pF 209%, 500/1500 V Ttk B.
C 277278 | 61 uF£10%, 500/1500V S.u. H. Ko. Bv. 67782

2



Position

Bezeichnung und elektrische Werte

Besondere Angaben

com
C 280282
C 282

C 283284

C 285288

coss

i

ﬁzzﬁzzgﬁ 88 ¢

zz%@ﬁﬁﬁ

60 000600000000000 00 0000000
8

ESEsEsEssS
i f

Spevoass

£
§
4

10000 pF 20 %, 500/1500 V'
0.1 F £ 10%, 500/1500 v
1 F +20 —10%, 120/200V

05 uF+20%, —10%, 50150V
je 2 05 uF £20%, 1201220V

1 4F 160V
1 wF+20 —10%, 120/200V.

150 pF 3%, 450V (60+90 pF parallel)
erscheinen nicht

0,1 wF £10%, 250/750 V.

0.1 wF £20%, 250/450 V.

(in einem Becher)

B0 pF & 0% MY

erscheinen nicht

erscheint nicht
20 pF, 1500V

01 wF £ 10%, 2507750V
PF£5%, 400V

erscheinen nicht
25000 pF 20 %, 250/750
25000 pF £20%, 110/330 V.

(in einem Becher)
10000 pF 20%, 750/2250 V
25000 pF £20%, 250/750 V

Widersténde

el
100 ki

100 ke £10%, 025 W

Tikn. B. 5176

4 DIN 41349
Tikn. Lager-Nr. 3706/100 000
Tikn, Sach-Nr. 124

4 DIN 41348
4 DIN 41348

Tikn. Sach-Nr. 124
E 4201114

“Tikn. Sach-Nr. 124

E 4201.161

“Tikn. Lager-Nr. 3706/100 000
DIN 41348

Tikn. Bv. 5177

Tikn. Bv, 5207

Tikn. Bv. 5207

Tikn, Bv. 5177

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da

5 DIN 41401 Da



Position Bezeichnung und elekirische Werte Besondere Angaben
w13 900 2:£10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
W erscheint nicht
wis 5 ke +10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
w16 165 ke £10%, 0.25 W 5 DIN 41401 Da
wir erscheint nicht
w18 50 ke £10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
w19 20 ke £10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
W20-21 | 2 ke£10%, 025 W 5 DIN 41401 Da

1 M2 £10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
erscheint nicht
5 DIN 41401 Da

BRLEBLBBUEBRIZRRYN

saskas

SESSSSSTSSESSSSSSSSTETTSIES

&

10%, 025 W
Laustnereger, Pocirequenssat, |
05 W

Lautstarkeregler, hochirequenzseitig,
20%, 05 W

erscheint nicht

800 ka £ 10%, 025 W
100 ka & 10%, 0.25 W
5 ke 10%, 0.25 W
20 ke +10%, 025 W
erscheint nicht

80 ke +10%, 025 W
5 k0%, 025 W
erscheint nicht

300 ke £10%, 025 W
erscheint nicht

200 @+10%, 025 W
50 ke £10%, 025 W
1 M£10%, 025 W
erscheinen nicht

20 ke:£10%, 025 W
erscheint nicht

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401
5 DIN 41401 Da

g

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 4140
“Tikn. Sach-Nr. 124

(W 48 und W 49
auf einer Achse)

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da

5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da
5 DIN 41401 Da

5 DIN 41401 Da



Position Bezeichnung und elekifische Werte Besondere Angaben
w2 100 ka £ 10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
w7 1Ma£10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
W 80 ko £10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
w1 erscheint nicht
w78 250 0:£10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
W 7781 | erscheinen nicht
W2 1ke10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
W 8384 | erscheinen nicht
Wes S ke 10% 028 W 5 DIN 41401 Da
Wes—87 | 650 0% 5 DIN 41401 Da
wes 20 0% 10%, czsw 5 DIN 41401 Da
W9 100 k8 5%, 025 W 5 DIN 41401 Da
W 9091 | 200 kat5%, 025 W 5 DIN 41401 Da
we HeiGleiter Osram Urfa 610
w93 1ke £ 10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
W 9499 | erscheinen nicht
W 100 509+ 10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
w10t 1 Mg £10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
w102 500.+10%, 025 W 5 DIN 41401 Da
w103 100 ke £10%, 05 W

Rohren

Ro 1 erscheint nicht
R 2-3 | RV 12 P 2000
R6 4 Glimmiampe, 12 V. Tikn. OB 120/4
Ro 5-12 | RV 12 P 2000
R 13 Stabilisator Osram STV M 160/60 Z
R6 1415 | RG 12 D 60

Walters Einzeltel

Q 1-2 | Quarz aus ZFFilter 1 MH: Tikn. Bv. Q 16059
Q3 Quare avs Tlografie-Uberiagerer 100, 900 Kz Tikn. Bv. Q 16060
R 1 Relais 126 Tfhn. Sach-Nr. 124

(schlieBt bei Eichkontrolle E 42011219

R 2 erscheint nicht
R 3 Relais 126V, 01 A, JWecnse\Kamak(E {echiltt | T Sach N 10

den Betriebsarten ,,ohne Regelun;

Gl Gleichrichter Ty Sacntr 126

E 4

s 1 Sicherung 100 mA Wickmann FT3
S 2-3 | Sicherung 1000 mA Wickmann FT 4
sS4 Sicherung 10 A Wickmann SN 1
z4 u. H. MZ 6001

(Tikn. Sach-Nr. 124 C 5277 A)

'R] Bereichschalter Tikn. Sach-Nr. 124

B 420108 U 24

U 24 | erscheinen nicht
U 615
ute Drucktaste (Eichkontrolle) T, Sachlr. 124

E 4201.16—

U 1720 | erscheinen nicht

VE] Netz-Batterie-Schalter Tikn. Sach-Nr. 124
C 42014

U2 Betricbsartenwaihler Ttkn. Sach-Nr. 124
D 420118




Position

Bezeichnung und elektrische Werte

Besondere Angaben

Uz
U2

U 2526
vz

Bu%
Bu 27

Bu%

| Federleiste, 3-polig

‘Spannungswahler
Einschalter (vereint mit U 22)

erscheinen nicht
Federsatz (vereinigt mit Bandbreitenregler)

erscheinen nicht
Bruckaste (Ravschkontrlle)

Buchsenleiste, 2-polig (Antenne, Kabel)
Buchsenleiste, 2-polig (Peilvorsatz)
Schaltleiste, 96-polig

Kontakileiste, 5-polig

Kontakleiste, 5-polig [ 1. u. I HF-Kreis
Federleiste, 2-polig

Federleiste, 2-polig

erscheint nicht
Kontaklleiste, 5-polig
Federleiste, 2-polig
Kontaklleiste, 2-polig | Il u. IV. HF-Kreis

Federleiste, 4-pt

Kontaktieiste, 5-polig
Federleiste, 4-poli

ederleiste, 4-polig e
Kontaklleiste, 5-polig [ uMd Ose-Kreis

Federleiste, 3-polig

Kontakleiste, 4-
(Rohrenaufbauten Ro 2 u.3)
Federleiste, G-polig
(Gleichrichter, Eeleuch(ung)
Kontakleiste,
(omensavten B & 0.6

Federleiste, 2-polig

Thkn. Sach-Nr. 124
420118 U 9
“Thkn, Sach-Nr. 124

D 420118 U 53

Tikn. Sach-Nr. 124
E 420115 U 43

“Tikn. Sach-Nr. 124
E 420115 U 6
T sicimm

mn Sach e 124
E4
Ty Sach, 126

Tikn. Sach-Nr, 124
E420112U§

Tikn. Sach-Nr. 124
E 420109 U 5

Tikn. Sach-Nr. 124
E40113U5

Tha, Sech e 14
E 4201.00

Tom. Sech. Nr 124
E 4

Ty Sacnr, 124

420109 U 5
T Seérersiby
1
Thos Sach Ne 124
E 420100 U
“Tikn. Sach. Nn 124
E 420114 U
Ty Saaht 124
D 40112 U 1
“Ttkn. Sach-Nr. 124
D 4201.07 U 10
Tl Sae AV o
D 4
Tikn. sm\ e 124
D 420115 U 2
Tikn. sm‘ e 124
D 4201.1
Th Sache. 126
E 420117 U 14
Tikn. SachoNr. 124
E 420117 U 2



Position Bezeichnung und elekirische Werte Besondere Angaben
Bu2 | Doppelbuchse, 2-polig Tikn. Sach-Nr. 124
(Fernhér E 42013 U
Bus | Steckerteil, 2polig “Tikn. Sach-Nr. 124
(Fernhdrer) € 420115
Bu 3t Steckerpate, 240y Tikn, Sach-Nr. 124
(Enc teil) 0.
Buzm | Sedten mp Thkn. Sach-Nr. 124
D 420118
Bud | Netsstecker, 2-polig Thkn, Sach-Nr. 124
£ 4201.18—
Bud4 | Batteriestecker, 2-polig Thkn. Sach-Nr. 124
€ 420118 U 4
Bu35—36 | Normalklinkenbuchse 11 Fg Kii 1 dN
(Fernleitung und Mehrfach-Betriob)
Bud7 | Steckerbuchse, 1-polig Tikn, Sach-Nr. 124
E 420108 U6
Bu 3 S-polig Thkn, Sach-Nr, 124
E 420103 U6
Bu% | Buchsenleiste, 5-polig ThoSach . 124
Bu4 | Buchsenleiste, 5-polig Wkn Sachi 124
Bu 41 Buchsenleiste, 5-polig Tt Sochir 126
E 420100 U 7
Busz | Buchsenleiste, -polig Tikn. Sach-Nr. 124
E 420100 U 8
Bu43 | Buchsenleiste, 5-polig The SachAv. 124
E 420106 U7
Bu 44— | erscheinen nicht
Bud7 | Litdsenplatte, 2-polig Tikn, Sach-Nr. 124
E 40113 U3
Bu4s | ‘Steckerteil, 2-polig Thin.Sech e 04
(Fernhorer) E 4
Bu4g | Kabelschuh mn Sacnir, 124
Buso | Lotsenplatie fneAanagehIu0 T Sibckua. 12




VII. Zusitze iiber die verschiedenen Ausfiihrungsformen

Der Empfanger E 52a Ln-Nr.: 21000
Da fiir den Empfanger € 52a eine ausfiihrliche Beschreibung vorhanden st (L. Dv. 7021 Heft 167),
werden hier die verschiedenen zustzlichen Bestandteile nur angefihrt, ohne daB die damit mog-
lichen Bedienungsvorgénge im einzelnen erlautert wergan.

Der Empfénger E 52a weist folgende zusétzlichen Besonderheiten auf:

Die Emissionsstrome der verschiedenen Rohren lassen sich nach Eindriicken von Priiftasten an einem
eingebauten MeBinstrument ablesen. Dieses Instrument ist auch fur die Kontrolle der Heiz-, Anoden-
und NF-Ausgangsspannung zur Verstarkungskontrolle verwendbar. Weiter enthlt der Empfénger
E 52a Drucktasten zur Prifung des Verstarkungsgrades und der Rauschspannung, fir die ebenfalls
das MeBinstrument verwendet wird. Die Schaltanordnung fir die Eichkontrolle ist wesentlich ge-

Die Eingangsschaltanordnung enthlt eine Glimmiampe zum Uberspannungsschutz. In der NF-End-
stufe befindet sich eine Stérpegel-Begrenzeranordnung (Abkaper), die von Hand iber ein Relais
bedient wird.

Auf dem Drehknop fir die L befindet sich ein mit dem bei Tele-
grafieempfang die Tonhdhe einstellbar ist. In einem bestimmten Wirnkelbereich wird der Drehkonden-
sator abgeschaltet und ein Quarz mit fester Frequenz

AuGerdem enthilt der Empfénger E 52a eine Rastanordnung fir vier Betriebsfrequenzen. Die Ein.
stellung der Frequenzen geht Gber Antriebsmotoren vor sich. Die Frequenzen lassen sich beliebig
im gesamten Bereich wahlen.

Stodiche Evzalaten der engegebann Schellanoedungen sind dor Baschraloung fr dan Emp
fanger E 52a: ,.L. Dv. 702/1, Heft 167" zu entnehme

Der Empfanger E 52a Ln-Nr.: 21000—4

Der Empfanger E 52a Ln-Nr. 210004 ist eine vereinfachte Ausfuhrung mit motorisiertem Rest:
antrieb zur Frequenzeinstellung. MeGinstrument und Priftasten entfallen.

Der Empfanger E 52a Lo-Nr.: 210008

Der Empfanger E 52a Ln-Nr. 210008 ist eine vereinfachte Ausfuhrung mit motorisiertem Rast-
antrieb zur Frequenzeinstellung und mit Einheitsskala. MeBinstrument und Priftasten entfallen.

Der Empfénger E 52b Ln-Nr.: 21000—1
Der Empfinger £62b L. £1000-1 uarcheida sich vom Enpfinger E&28 i durch don
Wegfall der tand
vorgenoramen. werden, i es auch fir den Empfinger £ 525 In dar rotegonden Besehriiung
angegeben ist. Im Stromlaufplan entfallen dementsprechend die Leitungen fir den motorisierten
Rastantieb,

Der Empfénger E 52b Ln-Nr.: 210005
Der Empfanger E 52b Ln-Nr. 210005 unterscheidet sich von dem in der vorliegenden Beschre
bung behandelten Empfanger £ 52b Ln-Nr.21000—6 nur in der Art der Skala: jeder Empfanger
E52b Ln-Nr. 210005 hat gesichte Skala.

Der Empfanger E52b. Ln-Nr.: 210008
Siehe vorliegende Beschreibung.

Der Empfanger E52b Ln-Nr.: 210007

Der Empfanger E52b Ln-Nr. 210007 unterscheidet sich von dem in der voiliegenden Beschrei-
bung behandelten Empfénger E52b Ln-Nr. 210006 durch den anders ausgefhrten Handantrieb.



Der Empfanger E52b Ln—N 210009

Der Emptinger € 620 Lo-Nr. 210000 entsoicht dar varaitachton Ausfthrung (€ 520 L.

o andanti (ohne motorisierten Rastantrieb) und Einheitsskala, er hat jedoch

Slahdenkondanatoren mt Gleitlagern. D

bandempfang und fir M

des Netaals (Untrschisd gegeniber den andsren AusfChrungsformen des Empinges 2 poi
Kiinkenbuchse m Bohrung. Stiickliste und Stromlaufplan werden Mitte 1944 als Nach-

80 1 20# D (YT 4420 harmusgageben werion

Der Empfanger E52¢ Ln-Nr : 210002
Der Empfanger € 526 Ln-Nr. 210002 ist eine staubdichte Sonderausfihrung in Panzerholzgehause
und enispricht im Gbrigen dem Empfanger 52a, wird jedoch z. Z.nicht gefertgt.

Der Empfanger E52d Ln-Nr.: 210003
Der Empfanger E52d Ln-Nr. 210003 wird nur fir Sonderzwecke in geringer Stiickzahl gebaut,
Er enthalt eine andere Endstufe, die je nach Stellung eines Schalters fur Horempfang oder fur
Hellschreibempfang verwendbar ist. Die Empfanger der anderen Ausfuhrungsformen lassen sich
durch Herausnehmen ihrer Endstufe und Einsetzen einer Hell-Endstufe in einen Empfanger £ 52
Ln-Nr. 210006 umformen.

Der Empfanger E52d Ln-Nr.: 2100010
Der Empfanger E52d Ln-Nr. 2100010 wird nicht geferigt,

2 4



www.shortwaveradio ch



HF-Teil

——————><— lperlagerer — | Mischstufe — |<—— ZF-Verstirker ——

malmemen

FLir. 7852

[} —
20 20 7
3 N . %
rr Uy C20 (231
1t Wn
schliessen bei i1 rec
Fichkontrolle Wt
Regelspannung
Verzerrerkombination sdgles Lautstirkeregler
% oo loutstickeregler
71— figepanung s |
oz Regelverzigerung | | W48 hochfrequencseiti bei ,ohne Regeling
I W46, 47 W43 niederfrequenzseitig bei , mit Regelung”
= I
Bandbreitenregler X ! s
— —
{67
(o8 Wb
car
s
6

ZF-Verstirker

+20V.
#7140V 5100,
-3V

i C—

Demodulatioisteil,
NF-Verstiirker, K gefreil

Grundsiitzlicher Stromlaufplan fiir den Empfénger £ 52 b-2

= g A

Endstufe
Uberlogerer

—

Anlage 1



o7, s | b5, 06

25

e g e
6

mT::

ez
s i
e o | Lom o an i
2 I a
- 57
50 ] s =
o g o0
PN co i
y WD, 08 | 07 g Umb gy Gete
I A L
] g o gom o
Bu98
W3 W gy WO Relais. Sollshindin
- d N e o 1t s ot i . YOISTinAger Stomleufplen des Emplingers £52 6-2
3 e o 705 s h o g’
3 czer: s Il’ o’ W Ws| cass Unab yne-e
AOGED
- m—r o5
03 ik vt s P e AnEEE]
Gars v tomns gty sy oM ot
oo |
[arehne g [ - ]
.
a Anloge 2

s



& [ : c257. i c258
L_"'—II__ g Rl

s lels 0

© Sehaitr geschiossen

un NE-Ted. ouzs Buzs Stromlaufplon ces Nelzleiles £52 b-2,
. nach Bougrappen geordnet.
sur Fenteiting 1 Divrsay Seried

Anlage 4









	E52 Geräte-Handbuch -001
	E52 Geräte-Handbuch -002
	E52 Geräte-Handbuch -003
	E52 Geräte-Handbuch -004
	E52 Geräte-Handbuch -005
	E52 Geräte-Handbuch -006
	E52 Geräte-Handbuch -007
	E52 Geräte-Handbuch -008
	E52 Geräte-Handbuch -009
	E52 Geräte-Handbuch -010
	E52 Geräte-Handbuch -011
	E52 Geräte-Handbuch -012
	E52 Geräte-Handbuch -013
	E52 Geräte-Handbuch -014
	E52 Geräte-Handbuch -015
	E52 Geräte-Handbuch -016
	E52 Geräte-Handbuch -017
	E52 Geräte-Handbuch -018
	E52 Geräte-Handbuch -019
	E52 Geräte-Handbuch -020
	E52 Geräte-Handbuch -021
	E52 Geräte-Handbuch -022
	E52 Geräte-Handbuch -023
	E52 Geräte-Handbuch -024
	E52 Geräte-Handbuch -025
	E52 Geräte-Handbuch -026
	E52 Geräte-Handbuch -027
	E52 Geräte-Handbuch -028
	E52 Geräte-Handbuch -029
	E52 Geräte-Handbuch -030
	E52 Geräte-Handbuch -031
	E52 Geräte-Handbuch -032
	E52 Geräte-Handbuch -033
	E52 Geräte-Handbuch -034
	E52 Geräte-Handbuch -035
	E52 Geräte-Handbuch -036
	E52 Geräte-Handbuch -037
	E52 Geräte-Handbuch -038
	E52 Geräte-Handbuch -039
	E52 Geräte-Handbuch -040
	E52 Geräte-Handbuch -041
	E52 Geräte-Handbuch -042
	E52 Geräte-Handbuch -043
	E52 Geräte-Handbuch -045
	E52 Geräte-Handbuch -046
	E52 Geräte-Handbuch -047
	E52 Geräte-Handbuch -048



